
Überblickt man das Straßenver-
zeichnis im Telefonbuch, wird
deutlich, dass sehr viele Straßen
Namen von Prominenten tragen.
Auch diesmal hat sich das Oelder
Schaufenster eine historische Per-
sönlichkeit ausgesucht, die einer
Oelder Straße ihren Namen ver-
leiht.

Fortgesetzt wird die Reihemit dem
deutschen katholischen Priester
und Erwachsenenpädagogen An-
ton Heinen, der am 12. November
1869 in Buchholz bei Bedburg das
Licht der Welt erblickte. Nachdem
Anton Heinen 1889 in Bedburg
sein Abitur erlangte, studierte er in
Bonn Theologie und Philosophie.
Nur vier Jahre später wurde er zum
Priester im Kölner Dom geweiht
und leitete anschließend als Ka-
plan inMüllheim an der Ruhr einen
Gesellenverein. Ab 1909 arbeitete
Heinen als Apologet in der Mön-
chengladbacher Zentrale des
Volksvereins für das katholische
Deutschland. Seit 1914 war er Lei-
ter der Abteilung „Volksbildung“

imVolksverein.Sein besonderes In-
teresse und Anliegen war die Er-
wachsenenbildung, mit der er sich
auch ausgiebig beschäftigte. Er
schrieb und publizierte im vereins-
eigenen Verlag seine Texte, unter
anderem für das Lexikon der Päda-
gogik, das Handbuch der Erzie-
hungswissenschaften, das Staats-
lexikon und viele andere Sammel-
werke. Schließlich wurden Heinen
ab dem Jahre 1923 bis 1932 Leiter
des Franz- Hitze- Hauses in Pader-
born, wo er zusammenmit Dr. Pie-
ter und Dr. Hatzfeld arbeitete. Lei-
der, wurde am 1.März 1932 das
Franz- Hitze- Haus in Paderborn
geschlossen, sodass sich Anton
Heinen auf etwas Neues umorien-
tieren musste. In seinen letzten
Lebensjahren war Anton Heinen
als Pfarrer in Rickelrath tätig, wo
er am 3. Januar 1934 auch ver-
starb und somit beerdigt wurde.
Mehrere Schulen und Bildungsein-
richtungen wurden nach ihm be-
nannt, eine davon ist die katholi-
sche Grundschule in Mönchen-
gladbach.
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Wer war eigentlich Anton Heinen?


